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Amtsblatt Hur Laibacher Ieitung Nr. 6t).
Montl'g del» lä . Mäiz 1869.

Grkenutnis i .
. Mit ßlcichlantenden Erlenntnisscn dcs k. k. ^nndcö-

Mlchtcö Wien vom 23. December 180,^, Z. 37.207,
und des hol,c» k. t, Odcrl.inocsgcrichttö uom 27, Iän
^r 1809, Z. 3031, >vn,d.> dicrocitcre Pellircitnn^ dcr
1«s>ü^ ^"' Eilschrift „ZliklN'ft" vom 19. October
^"8 wcsscn Pcrqchcns "der Ehrcnliclcidigung »ach

° ^ , 491 n„d '493 Zt . G. zufolge 8 30 P. G.
"ttbotci,.

^om k. k. Laudcsgerichtc in Strafsachen.
Wien. a», 5. Febrnnr 1869.
Aoschan »>>), T h u l l i n g e r >»>>.

Auöschließendc P r i v i l e g i e n .
Das k. k. ^cmdslsiiiimstcrmm nnd das königl.

""Wische Ministerium für ^andwirthsch^ft, Industrie
^ Handel HMn nachstchcnde Privilegien ertheilt:

Ain 11. Jänner 1809.
^ -̂ Den Vrüdcrn Pa^ t in Wien, Nicmcrgassc
. " - ^ , auf eine Belbcsscrung in dcr Fabrication
amlntai'ti^r Zeuge lind in den dazu gehörigen M ^

^'Ucn. fllv dic Dauer von zwei Jahren.
2. Dcm Wenzel Ailclh, k. k. Scekadctcn, auf die

lfwdlmg cincö eigenthümlichen HintcrladunMcschützcö
Ul doppeltem Palronenlagcr, für die Dauer cincö

"llhrcs.

Am 18. Iänncr 1809.
«. ^- Dcm Charloö Emile Pommicr, Chemiker zu
^,""svil,ttrg (Aevollmächli^ter Friedlich Nödigcr in
^ " < Neubau, Sigmn»dögassc ?tr. 3), aus die Erfindung
, ' ^ Präparates znm ^cimcn dĉ  Papiers, fiir die Dancr
°" zwei Iah,-cn.

. ,4. Dcm Emil Winkelhofcr, Assistenten am k. t.

.. bischen Institute zn Brunn, auf 5ic Elfinduna
°ll'cs Slchcvl,cits-ApparatcS zur Aerhütuna von Dampf-
Je l Efpl»s^,^^ durch Siedmrzng, für die Dauer eines

5. Den Johann Schinla, Guls» und Fabrilöbcsihcr,
""d Josef Sachö, beide in Wien. crslcrcr Maiiahils,
'̂llevgassc ^tr. 41 , lchlcici Stadt, 5tohlmarkt, auf
,'^ ^rfi,>dnl,g cincö ScidcsnrrogattS, für die Dauer

Am 30. Iänncr 1869.
«^ . ̂ - Dcm Fran; Halicrl, Director der Ofncr

l>MgO-Danlpfmühlc zu Ofen, auf die Elfinouna einer
^^nputzniaschine, für die Dauer uon drei Jahren.

lins» ^ Privilegiums ° Acschrcidunssen, deren Geheim»
A ̂ ' ' ^ ""gesucht wurde, befinden sich im t. t, Privilegien-

',ll)wc i„ Anfbewuhrnüss, uud jcnc voi, 1, deren Ge.
V'"l)altling nicht angesucht wmdc, konncn duftltist von

^»w»n eingesehen werden.

^ ^^>s k. f. Handclsministcrinm und das köni^liä'
garischc Minislerium für ^andMl,thschafl, Industrie

Handel haben nachstehende Privilegien verlängert:
Am I. Februar 1809.

hs 1- Das dcm v̂ ean Tailfer und ÜharlcS ?con
l,^, Ulif die Eifindui'g einer duich jcdc Aewcgkraf!
^"°arcn Straßcntchi<Maschinc nulcrm 14. März 1808
z<v,i. nntzschlichcndc Privileginu, auf die Daucr d ^

" bahret,.
fi»d ^ ^ ^ der Clementine vo» Bergan! anf die Cr-
l>»l,^ cmcs Zahnwlisstrs zur Erhaltung uud Ncini»
>c»n ' / ^ ' Iühne und Slailuna des Zahuflcischcö un-
«uf . dünner 1808 ntheiltc aui'schließcndc Privilegium
"^T^HüUcr deS zweiten Jahres.
^ ^ - 2 ) Nr. 44697"

> Vcrzckhmß
t>cr z f laugen, welche im Sommcrscmcstcr 1808 an

' '' evaugclisch ° theologischen Facultät zn Wien
^ gehalten wcidcn.

st'W ^"fcssor Dr . Noskoff: biblische Archäologie,
siit, I w n d e n ; Auslegung des Buches Hiod
schicht^-; ^ Professor Dr . Ot to : Kirchen^
tio^ ^°n Karl dem Großen bis zur Ncforma-
filhs' l""f S td . ; christliche Dogmcngeschichte,
in's ^ - ; - ^ Professor Dr. Bogl : (^mlcituug
( z ^ n / ^ Testament, fünf S td . ; Auslegung des
T), Almms Iohannis, fünf S td . ; - Professor
z ^ i ^ " " g : Liturgik, drei S td . ; Katechetik,
'uileM ' M o r a l ^'Theologie, drei S td . ; ho-
^ l S t ^ liturgische und katcchetische Ucduugcu,
T h ^ ^ - ; - ^ Professor Dr . Bohl : biblische
fünf ^ des alten und neuen Testamentes,
^ V r . ^ ^ ' " b o l i k tzelv. Conf., zwei S t d . ;
sünf ^ s s o r Dr . Frank: theologische Ethik,

H : ' ' Synibolik Augsb. Conf., fünf Std.
^<>ln n ^ '^bmar 1809.

s"e!ml,atc dcr k. k. cv.N'gclisch-

Uieologischrn Facultät.

(93—1) Nr. 1192.

Kundmachung.
Aus dem Bincenz Ritter v. Schildenseld'schen

Studeutenstiftungsuermögen ist ein Betrag von
2205 f l . ö. W. auf Realitäteu gegen üpcrc. ^>er-
zinsuug und pupillaruläßige Sicherstellung mit Nen
August l. I . auszuleihen.

Darlehenswerber wollen darultt mit den
erforderlichen Nachweisungen im Wege der hiesigen
k. k. Finauzprocuratur einschreiten.

Laibach, am 27. Februar 1869.

Won der k. k. Landesregierung für K r a m .

(94—1) Nr. 387.

Kundmachung.
Die nächste Prüfung alls der Staatsrech-

nnngswifsenschaft wird
am 3 1 . M ä r z 1 8 6 9

abgehalten werden.
Diejenigen, welche sich dieser Prüfung unter-

ziehen wollen, haben ihre nach § 4, 5 nnd « des
Gesetzes vom 17. November 1852 (Ncichsgesetz-
blatt Nr. 1 vom Jahre 1853) verfaßten,'voll-
stäudig instruirten Gesuche

bis längstens 2« . M ä r z 1 8 6 9
an den unterzeichneten Präses einzusenden uud darin
insbesondere documeutirt nachzuweisen, ob sie die
Vorlesungen über die Berrechmmgskunde frecmen-
tirt, oder wenn sie dieser Gelegenheit entbehrten,
durch welche Hilfsmittel sie sich als Autodidakten
die erforderlichen Kenntnisse angeeignet haben.

Nicht gehörig belegte Gesuche werden abschlä-
gig beschieden werden.

Graz, am 10. März 1869.
P r ä s c ö d c r P r ü j i i l i g ö - C o m m i s s i o n f ü r S l c i c r m a r l ,

i k n r n t l . ' ! ! u n d i t r a i n .

Josef <3al. Uichtuegel,
k. l. Statlhallcrci-Nall).

(«7—2)" ' Nr.'l5'84.

Kundmachung.
Lant Erlasses des hohen t. k. Unterrichts

Ministeriums vom 12. d. M . , Z. 984, haben
Seine kais. und königl. Apost. Majestät mit Aller-
höchster Entschließung voul, 5. d. M . die Erricht
tung eines zweitei: StaatSgmunasiums in Graz,
welches ulit Beginn deS Schllljahrcs 1869/70 mit
allen acht Classen eröffnet werden soll, zu gcnch
gen geruht. Zur Herstclluug dcS systeuliuäßigeu
^ehrerstatus dieses Gymnasiums siud nachstehende
Dicnstpostcn zu besetzen:

1. Die Stelle des Directors;
2. drei Lehrstellen für die lateinifche und grie-

chische Sprache;
3. eine Lehrstelle für die deutsche Sprache;
4. eiue Lehrstelle für Gefchichtc uud Geographie und
5. eine Lehrstelle fiir Mathematik und Natur-

wisseuschafteu (insbesondere Naturgeschichte).
M i t jedem dieser Dienstposten ist ein Gehalt

von 945 Gulden ails dein Studicnfonde mit dcm
Rechte der Borrn'cknng auf die höhere Gehaltsstufe
von 1050 Gulden und dem Ansprüche auf De-
cenalzulageu verbunden; der Director erhält außer-
dem ciue Gehaltszulage von 315 Gulden.

Bewerber um einen dieser Posten haben ihre
an das hohe f. k. Ministerium für Cultus und
Iluterricht gerichteten und gehörig documeutirtcu
Gcsnche im Wege der vorgesetzten Landesschulbehördc

b i s 5. A p r i l d. I .
bei dcr k. k. Statthaltcrei sür Steiermark einzn
bringen.

Auf Bewerber, welche eine mehrseitige Vcr
wcndbarkcit nnd namentlich die Befähigung, anßer
den obangefilhrten Lchrgegenständcn auch in dcr
slovcnischcn Sprache oder in der philosophischen
Propädcutik Unterricht zu ertheilen nachweisen, wird
besondere Rücksicht gcnouuueu werden.

Graz, am 24. Februar 1869.
K. k. Stat tha l tern für S'teicrmark.

(90—2) Nr. 359 P.

. . I ' " Herzogthmne Steiermark ist eine syste-
nnstrte Bauprakticantcnstellc mit dem Admtum
zahrllchcr 400 st. zn besetzen.

Die Bewerber um diesen k. k. Vaudienstposten
haben ihre mit der Nachweisung ihrer Befähigung
belegten Gesuche ' / ^ u

b i s 3 1 . M ä r z 18 68

bei der k. k. Statthalterei für Steiermark zu über-
reichen.

Graz, am 2. März 186!).

D e r l. l. S t a t t h a l t e r :

(V5—1) Nr. 20.

E d i c t .
Die k. k. Notariatskammer in Laibach gibt

gemäß H 147 Notariats-Ordnuug bekannt, 'daß
die 'Notariatsacten des am 27. Febrnar l . I . ver-
storbenen Notars Dr . Johann Bukar von Adels-
berg im hiesigen Notariatsarchive hinterlegt wor-
dcu sind.

Laibach, am 13. März 1869.

K. k. Notariatskammer.

^st1^3) Nr^225.'

Concurs Ausschreibung.
Bei dcm k. k. Bezirksgerichte iu Plauina ist

eine systemisirte Kanzellistcnstelle mit deui Iahres-
gehalte von 500 f l . und dcm Vorrnckungsrcchte
iu die höhere Gehaltsklasse per 600 f l . zu besetzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesnchc

b i s 29 . M ä r z 1 8 6 9

bei dem unterzeichneten Präsidium im vorgeschrie-
benen Wege zu ülierreichcn und darin ihre Eig-
nung zn der angchtchlen Stelle, insbesondere an'ch
die Kenntniß der slovenifchm Sprache in Wort
uud Schrift nachzuweisen nnd anzugeben, ob und in
welchem Grade sie mit ciuem Beamten oder Diener des
k. k. Bezirksgerichtes Planina verwandt oder ver-
schwägert sind.

Anf geeignete disponible Bezirksamts-Kan-
zellistcn wird besonders Bedacht genommen werden.

Laibach, am 11 . März 1869.

Vom k. l i. Lmldesucrichts-Prasidium.

(88—2) Nr. 973.

Knndmachung.
Nachfolgcude Gcwerbsparteien des ^Steuerbe-

zirkes Kronau haften mit ihren Erwerbstcuern noch
im Rückstände, a l s :

Ludwig Alois Icntcl, Wirth cms Aßlmg,
5ul, Art. 12 pro 1864/1808 mit . 4 l si. 7M kr.

Uchlla Lilcg, Wirthin in Kroimu, 5u!)
Art. :;:; pro l8U4/1«08 mit . . 42 fl. 75z kr.

AndrcaS Ilckcl. Brotl'äckcr in Kronau,
>ul» Avt. 41 pro 1805/1808 mit . 17 fl,23z kr.

Markns Pl'fitsch, Waarcohandlnnss in
itronan, »<!»Art.50pi o 180Z/I808 mit 4? fi. 77 lr.

Andreas Pirkcr, Schuster in Kronau,
>"!> Art. 74 pi» ^<:?^«08 mit . 7 fl. 38^ kr.

Valentin Aichholzcr, Krämer in Kroncm,
î ub Act, 77 pro 1866/186« mit . 11 fi. 35 kr.

Nachdem der Aufenthalt derselben nnbekannt
ist, so werden sie hicmit aufgefordert, ihre Erwerb-
steucrnlckständc beim Steueramtc Kronau

b i n n e n 3 0 T a g e n

zu erlegen, widrigens ihre Gewerbe von Amts-
wcgcn gelöscht werden.

^k. k. Vezirkshauptmannschast Nadmannsdorf,
den 6. März 1869.


